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PRAKTISCHES ESSMÄNTELI FÜR KLEINKIND
Material: Plastic 80 x 60 cm, 80 cm weisses Band. Der Plastic

wird nach dem Muster auf dem Schnittmusterbogen
zugeschnitten (4xvergrössern). Die Ärmel zusammennähen
und vorn je einen Gummi in den ca.l % cm breiten Saum
einziehen. Der Halsausschnitt wird mit dem Band eingefasst,
die Enden bleiben zum Binden stehen. Alle Schnittkanten
werden einmal umgelegt und abgesteppt. Unten lassen wir
einen 4 cm breiten Aufschlag aufstehen, in den die Speiseresten

fallen können.
Nicht vergessen: Die Nähte vor dem Nähen leicht mit Öl
bestreichen; Plastic mit grossen Stichen nähen.

APPLIKATIONEN (Aufnäharbeiten)

Applikationen kann man vielseitig anwenden, z.B. auf Lätzchen,

Serviettentaschen, Schürzen, Deckeli usw. Das
Aufnähen kann von Hand oder mit der Maschine (Zickzack)
erfolgen.

Von Hand: Wir zeichnen die Figur auf den Stoff und schneiden

das aufzunähende Stoffstück gleich gross aus. Wir
umfahren es mit ganz feinen Überwendlingsstichen, heften es

genau auf die Zeichnung und nähen es mit engen Festonstichen

auf. Dazu verwenden wir Florgarn, geteilt, oder sonst
ein weiches Garn.
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Mit der Maschine: Zunächst zeichnen wir die Figur auf
den Stoff, das aufzunähende Stück schneiden wir etwas grösser

zu und heften es genau auf die Zeichnung. Wir nähen
zuerst mit einem kleinen und nicht engen Zickzackstich der
Zeichnung nach, schneiden dann de-n vorstehenden Stoff mit
einer feinen Schere weg und decken die Naht mit einem
grösseren und engen Zickzackstich. Wir verwenden für diese
Arbeit feinen Faden in der gleichen Farbe wie das aufzunähende
Stück Stoff.

Fisch : Wir nähen ein Stück hellgrünen Baumwollstoff auf
und sticken die Flossen (Blattstich) mit dunkelgrünem
Perlgarn.

Schiff : Wir nähen das Schiff aus rotem, das Segel aus gelbem
Baumwollstoff auf und sticken den Mast schwarz mit
Stilstichen.

Marien käfer : Wir nähen ein Stück roten Baumwollstoff (Körper)

auf und sticken mit schwarzem Perlgarn: die Punkte und
den Kopf mit Blattstich, die Rückenlinie mit Stilstich und
die Beine mit Kettenstich.

Achtung: Baumwollstoffe auf Farbechtheit prüfen. Siehe
Muster auf Schnittmusterbogen.
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